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Annahme der Konferenz einladung.

Die Beſchlüſſe des Kabinettsrates.
Hindenburg für weitere Preisſenkuns

Berlin, 24. September.
Das Reichskabinett iſt heute vormittag um 11 Uhr

zu einer Sitzung zuſammengetreten in der die ger
dung über die Annahme der Einladung zur Sicherheits
paktkonferenz gefällt wurde. Das Reichskabinett beſchlot.
dieſe Einladung anzunehmen. Uber dieſen Kabinetts
beſchluß wurde ein amtlicher Bericht ausgegeben, tn dew
es heißt:

Das Reichsminiſterium trat heute vormittag unter
Vorſitz des Herrn Reichspräſidenten zu einem Kabinetts
rat zuſammen. Zur Beſchlußfaſſung ſtand die deutſche
Antwort auf die Einladung der alliierten Regierungen

einer Konferenz über die Sicherheitsfrage. Es
wurde beſchloſſen, die alliierte Einladung zar
Konferenz anzunehmen,; als deutſche Delegierte
werden der Reichskanzler und der Reichs

miniſter des Auswärtigen an der Konferenz
teilnehmen eJm weiteren Verlauf der Sitzung wurden auch die
zur Behebung der gegenwärtigen Teuerungslage
anzuwendenden Maßnahmen erörtert Der Herr
Reichspräſident brachte dem Miniſterium gegenüber ein
dringlich zum Ausdruck, daß alles nur irgend mögliche
geſchehen müſſe, um die jetzige Preisbewegung im rück
läufigen Sinne zu beeinfluſſen

Zu der Kabinettsſitzung erfahren wir von gut unter
richteter porttiſcher Seite weiter, daß an den Beratungen
fämtliche Miniſter teilgenommen haben. Außer
dem Kanzler Dr. Luther und dem Außenminiſter
Dr. Streſemann kam auch Miniſterialdirektor Dr.
Gaus referierend zu Worte. Den Beratungen lag der
Wortlaut der deutſchen Antwortnote bereits zugrunde, und
es braucht wohl nicht eigens betont zu werden, daß an der

Haltung der deutſchen Regierung ſich in letzter Minute
nichts ändern wird. Jn die Verhandlung griff mehrfach

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Kabinettsrat unter Vorſitz des Reichspräſidenten hat

die Einladung zur Sicherheitspaktkonferenz angenommen.
Reichspräſident von Hindenbürg ſprach ſich im Kabinettsrat
außerdem für weitere Preisſenkung aus.

Die rinnen der Länder treten am Freitag
in Berlin zur Beſprechung über die Sicherheitspaktfrage ſowie
über die Preisſenkungsaktion zuſammen.

Die Türkei zieht an der Jrakgrenze große Truppenmengen
zuſammen. Die Truppendemonſtration iſt gegen England
wegen der Moſſulfrage gerichtet.

Die ſpaniſchen Landungstruppen in Marokko haben bei
einem Angriff in der Alhucemasbucht einen wertvollen ſtrate
giſchen Erfolg errungen.

GSpaniſche Offenſive in Marokko
Erfolge in der Alhucemasbucht.

Madrid, 24. September.
Die ſpaniſche Offenſive in der Alhucemasbucht hat

geſtern begonnen. Gleich der erſte Tag brachte den An
greifern Erfolge. Die wichtigen Poſitionen des Morro
Viejv und des Dſchebel Malmuſin wurden nach ſchwerem
Kampfe genommen.
vor Ajdir.

Nach einer Pariſer Meldung richtet man ſich im fran
zöſiſchen Hauptquartier ernſtlich auf einen Winter
feld zug ein. Es wird geplant, Baracken für die Re
ſervetruppen aufzubauen ſowie eine ſchnellere Ablöſung
der Kampftruppen durchzuſführen. Ein unſaſſendes
Programm für Wegebauten iſt vorgeſehen.

Die amerikaniſchen Flieger in Marokko haben trotz
der Mahnung aus Waſhington beſchloſſen, die franzöſiſche

Front nicht zu verlaſſen. Wie eine maßgebende Waſhing
toner Perſönlichkeit franzöſiſchen Berichterſtattern erklärte,
plant das Staatsdepartement keine Strafmaßnahnten

gegen die Flieger, kündigt aber an, daß es nicht eingreifen
werde, falls ſie in Gefangenſchaft geraten ſollten.

Abd-elKrim hat eine Prämie von 5000 Dollar
für jeden amerikaniſchen Flieger ausgeſetzt, der lebend oder

tot gefangengenommen wird.

Die Spanier ſtehen ſieben Kilometer

Sonnabend, den 26. September 1925. 28. Jahrg.

der Reichspräſident ein. Die Beratungen dauerten
etwa zwei Stunden Die Antwort der Reichsregierung an
die Alliierten ſoll umgehend abgeſandt werden.

Zuſammenkunft der Miniſterpräſidenten.
Da es ſich bei der Annahme zur Paktkonferenz um

eine Frage von beſonderer politiſcher Bedeutung handelt,
wird das Reichskabinett alle verfaſſungsmäßigen Faktoren
hierzu hören. Zu dieſem Zwecke ſind die Miniſterpräſi
denten der Länder nach Berlin geladen worden, wo am
Freitag mit ihnen im Reichskanzlerpalais unter Vorſitz
des Reichskanzlers eine Beſprechung über die außen
politiſche Lage ſtattfinden wird. Auch das Problem
der Preisſenkung ſoll bei dieſer Beſprechung einer
Beratung unterzogen werden. Aus dieſem Grunde hat
die Reichsregierung die Miniſterpräſidenten gebeten, die
Reſſortminiſter der Einzelſtaaten zu den Beſprechungen
hinzuzuziehen. Am Sonnabend wird ſich auch der Aus
wärtige Ausſchuß mit der Sicherheitspaktfrage be
ſchäftigen

Frühere Einberufung des Reichstages
Berlin, 24. September

Der Alteſtenrat des Reichstages tritt am Sonnabend
zu einer Sitzung zuſammen, um zu dem Antrage der

Reichstages Stellung zu nehmen. Jn parlamentari
ſchen Kreiſen rechnet man nicht mit einem baldigen Zu

ſammentritt des Reichstags, auch bei anderen Parteien
will man aber die Möglichkeit nicht außer acht laſſen, das
Reichsparlament im Falle einer Zuſpitzung der außen

politiſchen Lage jederzeit einberufen zu können.

Ein Sicherheitspakt auf dem Balkan.
Bukareſt, 24. September.

Die türkiſche Regierung hat die Balkanmächte zu
einer Konferenz eingeladen, die in Konſtantinopel ſtatt
finden ſoll. Auf dem Programm ſtehen Beſprechungen
über einen Sicherheitspakt und ein Balkanſchiedsgericht.

Der Kampf um Sueida.
Paris, 24. September.

Rach einer amtlichen Mitteilung des franzöſiſchen
Kriegsminiſters iſt die Zitadelle von Sueida, die 48 Tage
lang von den Druſen belagert war, entſetzt worden. Gegen
Mittag erreichten die Truppen des Generals Gmelin die
Höhen ſüdlich der Stadt, in die ſie bereits eingezogen ſind.

Türkiſche Kriegsdrohungen gegen England

Vier türkiſche Diviſionen an der Jrakgrenze.
London, 24. September.

Nach zuverläſſigen Meldungen des Daily Telegraph“
hat die Türkei an der Jrakgrenze vier Diviſtonen, und
zwar die 2., 12, 17. und zuſammengezögen. Sofivter
Nachrichten melden ebenfalls van türkiſchen Mobiliſativ
nen und erklären, daß die Dardanellen jeden Augenblick

eſchloſſen werden kännen.ß ſo der Gefahr der Schließung der Dardanellen be

merkt der Korreſpondent des Daily Telegraph“ daß nach
dem Vertrag von Lauſanne England, Jtalien, Japan und

einerſeits die Türkei ſie nicht ſchließen dürfe und anderer
feits die genannten Mächte ohne Erlaubnis des Völker
bundes dort nichts unternehmen dürften

Athener Nachrichten beſagen, daß die kritiſche Lage,
die durch die Moſſulfrage entſtanden iſt, dort mit großem
Intereſſe verfolgt wird, da ein Konflikt zwiſchen England
Und der Türkei den Vertrag von Lauſanne, der auch für
Griechenland von größter Bedeutung iſt, erſchüttern
würde.
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berufen. Der Landtag wird ſich
ben R D. und K. P. D. mit der Amneſtievorlage der Regierung

befaſſen. F

Reichsverbandes der deutſchen Preſſe ein Frühſtück ge
geben wurde. An dieſem Frühſtück nahmen neben den
hervorragenden Vertretern der Berliner Zeitungswelt
auch Außenminiſter Dr. Streſemann, der preußiſche
Kultusminiſter Dr. Becker, der Vizepräſident des Reichs
tages Dr. Rießer ſowie der Oberbürgermeiſter der
Stadt Berlin, Böß, teil. Die öſterreichiſchen Gäſte
wurden von dem Vorſitzenden des Reichsverbandes der
deutſchen Preſſe, Chefredakteur Bäcker, begrüßt, der be

tonte, daß das Deutſche Reich und Hſterreich eine derartige
Kultur und Volks gemeinſchaft hätten, daß ſie „up ewig
ungedeelt“ ſeien. Wenn er auch keine politiſchen Ausblicke
in ſeiner Rede machen wolle, ſo wäre doch ſicher, daß man
in Zukunft nur noch von einer Einheitauchinpoli-
tiſcher Beziehung zwiſchen Deutſchland und Oſter
reich reden könne.

Der Vorſitzende der öſterreichiſchen Journaliſtenver
einigung, Zappler, betonte in ſeiner Antwort, daß auch in
Deutſch Hſterreich das gleiche Beſtreben herrſche, und daß
ihr ganzes Marſchieren in Zukunft auf die Vereinigung
mit den deutſchen Brüdern im Reiche gerichtet ſei. Abends
waren die öſterreichiſchen Journaliſten Gäſte des Reichs
känzlers.

Politiſche Rundſchaun.
Deutſches Reich

Tſchechiſterungsverſuche in bayeriſchen Grenzorten.
Bei dem Beſuche des Bayeriſchen Landtages in der

bayeriſchen Grenzſtadt Furth am Wald wurde der Land
tag auf die ſchweren Kämpfe der dortigen Bevölke
rung gegen die Tſchechiſierungsbeſtrebungen hingewieſen
Gerade jetzt machten die Tſchechen ernſte Anſtrengungen,
in Furth eine tſchechiſche Schule zu errichten und

damit dort feſten Fuß zu faſſen. Der Landtag wurde er
ſucht, den harten Kampf der Bevölkerung um die deutſche

Kultur durch eine beſſere Ausgeſtaltung der
deutſchen Schulen und Bildungseinrichtungen im
Grenzlande zu unterſtützen, worauf Landtagspräſident
Königsbaur der Further Bevölkerung die Anerken-
nung des Landtages für ihr mutiges Eintreten für das
le ausſprach und die Unterſtützung des Landtages
zuſagte.

Neue Verhaftungen in der Fememordaffäre.
Jm Zuſammenhang mit der Feſtnahme des früheren

Feldwebels Klapproth, der nach Landsberg a. d. Warthe
übergeführt worden iſt, ſind jetzt in Berlin mehrere neue
Verhaftungen vorgenommen worden. Die Berliner poli
tiſche Polizei hat eine Anzahl von Perſonen verhaftet, dar
unter den ehemaligen Fähnrich Helmut Meder,
der ſeinerzeit beim Küſtriner Putſch im Fort Hahne
berg bei Döberitz eine Rolle geſpielt hat. Die Unterſuchung
wird nach der Richtung geführt, ob die jetzt Verhafteten
zuſammen mit Klapproth den Leutnant Sand im Döberitzer
Keſſelbruch beſeitigt haben. Von Meder wird behauptet,
daß er der Adjutant des Oberleutnants Scholz geweſen iſt.

Freiſtaat Danzig.
X Proteſtverſammlung der Danziger Gewerkſchaften.

Gegen die Genfer Entſcheidung in der Poſtfrage fand auf
dem Langen Markt in Danzig eine vom Danziger Heimat
dienſt in Verbindung mit den Gewerkſchaften einberufene
Proteſtver ſammlung ſtatt. Redner der Gewerk
ſchaften und Verbände wieſen noch einmal darauf hin,
wie in Danzig das Völkerbundurteil als unberechtigit
empfunden wird, und brachten eine Entſchließung
n Annahme, in der es heißt, daß 20 000 auf dem Langen

Frankreich die Mandatäre der Meerenge ſind und daß Markt verſammelte Bewohner der Freien Stadt Danzig
einmütig ihrer bitteren Enttäuſchung Ausdruck
geben, daß der Völkerbund ſich im Sinne des für Danzig
unerträglichen Gutachtens entſchieden habe. Die Danziger
Bevölkerung hoffe, daß nach der vorgeſehenen Friſt von
d Monaten eine andere gerechtere Regelung erfolgen
werde.

Aus In und Ausland
Koblenz. Die Rheinland kommiſſion hat be

ſchloſſen, gegen das Geſetz über die Beſteuerungsrechte des
Reiches, der Länder und der Gemeinden vom 10. Auguſt 1925
keine Einwendungen zu erheben unter der Voraus

Rechte der Beſatzungstruppen auf Grund des Artikels 9 des
Rheinlandabkommens ſchmälere.

Weimar. Der Präſident des Landtages hat auf Grund
der Alteſtenratſitzung den Landtag auf den 12. Oktober ein

zunächſt auf Wunſch der
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Söbau. Die hier tagenden Bezirksvorſtände der ſächſiſchen
Sozialdemokratie erklärten in einer hier abgehaltenen Ver
ſammlung, alles zu tun, um dem Spruch des Heidelberger
Parteitages auf Beilegung des Sachſenkonfliktes in vollem
Umfange gerecht zu werden, wenn ſie auch die gefundene
Löſung nicht als befriedigend anſähen.

Wien. Wie die „Stunde“ erfährt, wird ſich Sektionschef
Dr. Schüller Sonnabend nach Berlin begeben. Sein Aufenthalt
gelte zunächſt der Beſprechung eines Zuſatzabkommens zu dem
im vorigen Jahre zwiſchen Deutſchland und Oſterre ich
abgeſchloſſenen Handels vertrag.

London. Der Berliner Berichterſtatter der „Daily Mail
berichtet aus amtlicher Quelle, daß am 1. 10. die Einfuhr
beſchränkungen für alle britiſchen Güter, ſoweit ihre
Einfuhr nicht ausdrücklich im engliſch- deutſchen Handelsver
trag ausgeſchloſſen iſt, aufge hoben werden.

Londvn. Reuter erfährt über Peking aus Charbin, daß
ein Moskauer diplkomatiſcher urier in Pogra-
nitſchnig feſtgehalten wurde, als er verſuchte, eine größere
Maſſe Bomben und Exploſivſtoffe nach China zu
bringen.

Kopenhagen. Das däniſche Außenminiſterium will mit
der deutſchen Regierung in Verhandlungen eintreten, um
Zollherabſetzungen auf Grund des däniſchen Meiſtbegünſti
gungsrechtes zu erlangen. Das däniſche Landwirtſchaftsmi
niſterium hat Material gefammelt über die Bedrohung der
land wirtſchaftlichen Ausfuhr durch das deutſche 30 geſetz.

Die Ernteſlächen in Preußen 1925.
264 000 Hektar mehr als im Vorjahr.

Auf Grund des Bundesratsbeſchluſſes vom 3. Mai 1913
aben die Ortsbehörden (Städte, Landgemeinden, Gutsbezirke)
Ende Mai bis Anfang Juni jedes Jahres den Anbau der
wichtigſten Feldfrüchte gemeindeweiſe feſtzuſtellen, ſo wie er
ſich nach Berückſichtigung der Auswinterungen, Umpflügungen
uſw. darſtellt. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einem
Kberblick der Statiſtiſchen Korreſpondenz, des amtlichen Publi-
kationsorgans des Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamts, ent
nimmt, ſind diesmal rund 264006 Hektar mehr an
land wirtſchaftlich genützter Fläche er faßt worden als im
Vorjahr; für 1924 war eine Zunaähme von rund 133 000 Hektar
gegen das Vorjahr feſtgeſtellt worden. Dieſe überraſchend
ſtarke Vermehrung der Fläche iſt jedoch wohl nicht auf eine
tatſächliche Ausdehnung des Anbaus zuräckzuführen, ſondern ſo gut wie ausſchließlich auf eine a
ſtätiſtiſche Erfaſſung der Fläche. In dieſem ne
e auch ein großer Teil der nachfolgenden Angaben gewertet
werden.

Am ſtärkſten iſt die Zunahme beim Brotget-r- idee.
Der Winterroggen weiſt ein Mehr von rund 429 000 r
der Winterweizen ein ſolches von 104 000 Hektar auf, w v
die Sommerfrüchte zum Teil erhebliche Einbuße erlitten gaben
Jm ganzen beträgt die Zunahme beim Brot etreide W 632Hettat gleich 11,226 gegen 1924 Bei den Hülſenfrüchten
iſt im allgemeinen eine Abnahme gegen das Vorjahr Binrſtellen, beſonders bei den Erbſen, Heluſchten und icken,

ebenſo beim Gemenge aus Getreide und Hülſenfrucht. Die
Hackfrüchte zeigen im allgemeinen eine Zunahme, die Kar
toffeln ſogar eine ſolche im Vergleich mit 1913; bei den Zucker
rüben bleibt immer noch ein erheblicher r (10 25)
gegenüber dem Frieden. Bei den Futter, Kohl-, Mohrrüben
und den ſonſtigen Hackfrüchten ſcheint eine langſamere Ab
wärtsbewegung eingetreten zu ſein, als ſie noch im Vorjahr
feſtgeſtellt werden konnte. Auch jetzt liegen dieſe Fruchtarten
immer noch erheblich unter dem Stand von 1913. Die eld
mäßig gebauten Gartengewäch ſe haben gegen das Vor
jahr unerheblich zugenommen. Die Brache iſt mit 18 er
heblich gegen das Vorjahr eingeſchränkt worden.

Schiffsunglück auf der Weſer.
Sechs Mann ertrunken.

Der 7000 Tonnen große Dampfer der Hamburg
AmerikaLinie „Vogtland“ lief auf der Weſer bei Vegeſack
auf Grund. Der Dampfer wurde von dem Lloydſchlepper
„Wega“ geſchleppt. Beim Auflaufen legte ſich die „Vogt
land“ ſo ſtark auf die Seite, daß ſie den kleinen Schlepper
zum Kentern brachte. Das Schiff verſank ſofort
Von der Beſatzung ſind ſechs Mann ertrunken. Der
Dampfer „Vogtland“ wurde nach zwei Stunden wieder
flott und konnte ſeine Fahrt nach Bremen fortſetzen.

Der 25 000 Tonnen große ehemalige Lloyddampfer
„Keorge Waſhington“, vor dem Kriege das größte
Schiff Deutſchlands, das 1918 an Amerika abgeliefert
werden mußte und jetzt im Beſitz der United States Line
dem Verkehr Bremen Newyork dient, iſt in der Weſer
mündung auf Grund geraten

Teuerungsunruhen in Perſien
Das Parlamentsgebäude demoliert.

Wie aus Teheran gemeldet wird, haben dort ſchwere
Unruhen ſtattgefunden, als die Bevölkerung gegen die
große Knaäppheit an Weizen und Brot demonſtrierte.
Alle Läden waren geſchloſſen. Die Bevölkerung marſchierte
in großer Unordnung zu dem Medſchlis im perſiſchen
Parlamentsgebäude und überſchüttete die Deputierten mit
Beleidigungen und Beſchimpfungen. Zwei Parlaments
mitglieder wurden von der Menge ſchwer verletzt. Alle
Türen und Fenſter des Parlamentsgebäudes wurden ein
geſchlagen. Die Leute drangen dann in das Gebäude ein
und plünderten die Dokumenten und Regiſtraturabteilun
gen vollkommen aus. Eine große Anzahl von Doku
menten war bereits zerſtört, als endlich bewaffnete Polizei
eintraf und die Menge zurücktrieb.

Börſe und Handel
T Amtliche Berliner Notierungen vom 24. September.

Börſenbericht. Die Haltung der Börſe war uneinheitlich,
im allgemeinen nejgten die Kurſe zur Schwäche erſt gegen
Schluß trat vielfach eine leichte Erholung ein. Sehr unſicher
kag der Markt der inländiſchen Anleihen, Kriegsanleihe ging
bis auf 0,205 zurück. Am Geldmarkt trat keine Veränderung
ein, tägliches Geld 8—9,50 monatliches Geld 10-11,50

Deviſenbörſe. Dollar 4,19-4,21; engl. Pfunde t Gulden 168.63 169.05; Dan 80.75
C

vis 80,95; fran z. Frank 1986 19,90; ver g. 18,35 18,39;
ſchweiz. 80,95- 81,15; Jtalien 17,12 17,16; ſchwed.
Krone 112,61- 112,89; d än. 101,47 101,78; no r weg. 85,49
r tſchech. 12,42 12,46; o ſterr. Schilling 59,10

i

Produktenbörſe. Der ſtarke Preisrückſchlag Chikagos
machte kaum Eindruck. Das Jnlandsangebot hat ſich ange
ſichts der jetzigen Kartoffelernte nicht gemehrt, während be
ſonders für Weizen einige Deckungsfrage gegen nach Süd
europa in den letzten Tagen gemachte Vorverkäufe ſich zeigte
Auch beim Roggen war die Tendenz für Abladung wenig
nachgiebig. Die Tatſache, daß in Polen die Haltung wegen
augenblicklichen Warenmangels feſt geworden iſt, bietet für
Roggen wie Weizen einige Stütze, die ſich aber nur unregel
mäßig und nicht für ſpätere Lieferung kundgibt. Für Gerſte
hat ſich die Situation wenig geändert. Hafer iſt wenig an
geboten und in den Preiſen nicht nachgiebig. ber das Ge
ſchäft in Mehl wird nach wie vor geklagt, auch für Futter
artikel iſt die Situation keine beſſere geworden.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per 100 Kilo

gramm in Reichsmark.

24. 9. 23. 9. 24. 9. 23. 9.Weiz., märk. 204-210 204-210 Weizkl. f. Brll 10,7 11
pommerſcher Rogkl. f. Brl. 9.5 10Rogg., märk. 153-160 153-160 Raps 345 350
pommerſcher 151-156 151-156 Leinſaat S Swefſtpreu S Viktor.-Erbſ. 26-31 2631Braugerſte 206-230 206-230 kl. Speiſeerbſ S
Futtergerſte 172-175 172-175 Fultererbſen 21-2421-24
Hafer, märk. 172-180 172-180 Peluſchken
pommerſcher Ackerbohnenweſtpreuß. Wicken 24-26 24-27Weizenmehl Lupin., blaue
p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbeBln.br. inkl. Seradella SSack (feinft. Rapskuchen 15-15,4 15,7-15,9
Mrk. Not.) 28,2-82 28,5-3221 Leinkuchen 21.5 22
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p. 100 Kil. fr. SoyaSchrot 20.5 20.8Berlin br. Torfml.30770 88.2 8,2-8.4inkl. Sack 22,7-24,7 23-25 Kartoffelfl. 16 16,3

eil.
Bekanntmachnng.

Betrifft: Provinziallandtags- und Kreistagswahl.
Die Wählerliſten für die Provinziallandtags- und

Kreistagswahl liegen vom 26. September 1925 vis
einſchl. 3. Oktober 1925 von 8 Uhr vormiltags bis
1 Ahr nachmittags im Rathauſe hierſelbſt zu jedermanns
Einſicht aus.

Wer die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält,
kann dies bis zum Ablauf der Auslegungsfriſt bei uns
ſchriftlich anzeigen, oder zu Protokoll geben. Die erforder
lichen Beweismittel hat der Einſpruchserheber beizubringen.

Annaburg, den 21. September 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Perſonen, die den Gewerbebetrieb im Amherziehen

für das Jahr 1926 fortzuſetzen oder zu beginnen beabſichtigen,
werden aufgefordert, die Anträge auf Erteilung eines

S

Wandergewerbeſcheines bis ſpäteſtens 3. Oktober 1925
unter Vorlage eines Lichtbildes hier zu ſtellen.

Annaburg, den 23. September 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Von den im Kataſterbüro der Regierung bearbeiteten und

im Verlag der Firma Flemming und Wiskott in Berlin er
ſchienenen Enkfernungskarten des Regierungsbezirks ſollen die
vergriffenen Karten von den Kreiſen Delitzſch, Eckartsberga
Liebenwerda, Mansfeld Geb. Merſeburg, Naumburg Sanger
hauſen, Schweinitz, Weißenfels und Wittenberg demnächſt nach
und nach in neuer Auflage erſcheinen. Zu den übrigen Ent
fernungskarten des Regierungsbezirks ſoll ein Ergänzungsblatt
mit den ſeit 1914 eingetretenen weſentlichen Veränderungen
hergeſtellt werden.

Die neuen Karten werden nur in Schwarzdruck angefertigt.
Der Preis wird für eine Karte etwa 1,50 RM. und für ein
Ergänzungsblatt etwa 0,50 R. M betragen Die Karten und
das Ergänzungsblatt ſind durch die Kataſterverwaltung der Re
gierung zu beziehen und werden für die Stagatsbehörden koſten
frei geliefert. Beſtellungen ſind bis zum l. Oktober d. Js. ein
zuſenden.

Merſeburg, den 28. Auguſt 1925.
Der Regierungspräſident.

J. A. gez. Heilandt-

Wäſche vienden S

l

Kreistagswahl.
Auf Anweiſung des Herrn Jnnenminiſters hat der Kreis

ausſchuß für die Neuwahl des Kreistages
Sonntag, den 25. Oktober 1925

beſtimmt, an den auf Anordnung des Preußiſchen Staats
miniſteriums gleichzeitig die Neuwahl zu den Provinziallandtagen
ſtattfindet.
kommiſſar für die Kreistagswahl hat der Kreisausſchuß den

Die Zahl der Kreistagsabgeordneten beträgt 25. Zum Wahl
unrtezeichneten Landrat beſtellt

Die Auslegung der Wählerliſten erfolgt Honnabend, den
26, September, bis einſchließlich Hontiabend, den 3. Oktober
1925, worauf ich die Ortsbehörden unter Bezugnahme auf
mein Rundſchreiben vom 8. Sepkember d. Js, Abt. 1
Nr. 2049/25 nochmals beſonders aufmerkſam mache

Dorgan, den 17. September 1925.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Wehr Landrat.
Annabuürg, den 24. September 1925.

Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Wahlvorſchlag zur Kreistagswahl.
Auf Grund des S 14 der Wahlordnung für die Provinzial

Landtags und Kreistagswahlen fordere ich hierdurch zur Ein
reichung von Wahlvorſchlägen auf.

Die Wahlvorſchläge ſind ſpäteſtens am 5. Hktober
1925 bei mir einzureichen.

Jn dem Wahlvorſchlag ſollen die Bewerber mit Vor und
Zunamen aufgeführt und ihr Stand und Beruf ſowie ihr
Wohnort und ihre Wohnung ſo deutlich angegeben werden,
daß über ihre Perſönlichkeit kein Zweifel beſteht. Sie ſind in
erkennbarer Reihenfolge aufzuführen.

Die Wahlvorſchläge müſſen von mindeſtens 10 im Kreiſe
Torgau Wahlberechtigten unterzeichnet ſein. Ein und dieſelbe
Perſon ſoll nicht mehrere Wahlvorſchläge unterſchreiben. Die

Veröffentlicht!

„Unterzeichner ſollen ihren Unterſchriften die Angabe ihres Be
rufes oder Standes und ihres Wohnorts und ihrer Wohnung
beifügen. S

Jn jedem Wahlvorſchlag muß ein Vertrauensmann und
ein Stellvertreter bezeichnet werden, die möglichſt am Sitze des
Wahlkommiſſars wohnen. Fehlt bei einem Wahlvorſchlag die
Bezeichnung des Vertrauensmanns und eines Stellvertreters,
ſo gilt der erſte Unterzeichner als Vertrauensmann, der zweite
als ſein Stellvertreter

Jeder Wahlvorſchlag ſoll mit einem auf die Parteiſtellung
der Bewerber hinweiſenden oder einem ſonſtigen Kennworte
verſehen ſein, das ihn von allen anderen Wahlvorſchlägen
deutlich unterſcheidet. Jrreführende Kennwörter ſind unzuläſſig

Mit den Wahlvorſchlägen ſind einzureichen
I. die ſchriftliche Erklärung der Bewerber, daß ſie der

Aufnahme ihrer Namen in den Wahlvorſchlag zuſtim
men. Eine kelegraphiſche Erklärung gilt als ſchriftliche
Erklärung, wenn ſie durch eine ſpäteſtens am Tage
nach Ablauf der Friſt eingegangene ſchriftliche Erklärung
beſtätigt wird;

2. die gemeindebehördliche Beſcheinigung, die
von den Gemeinden gebührenfrei auszuſtellen iſt, daß
die Bewerber am Wahltage das 25. Lebensjahr voll
endet haben, Reichsangehörige ſind, im Kreiſe wohnen
und vom Wahlrecht nicht ausgeſchloſſen ſind
die gemeindebehördliche, auf Antrag ebenſalls gebühren
frei auszuſtellende Beſcheinigung, daß die Unterzeichner
des Wahlvorſchlages in die Wählerliſte eingetragen
ſind. Eine Verbindung von Wahlvorſchlägen findet
nicht ſtatt.

Torgau, den 17. September 1925.
Der Wahlkommiſſar für die Kreiskagswahl.

Wehr, Landrat.
Annaburg, den 24. September 1925.

Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

S Bullen und Eberkörung.
Die diesfährigen Herbſtkörtermine werden Anfang Oktober

abgehalten werden.
Anmeldungen hierfür ſind bei dem Vorſitzenden der Kör

kommiſſion, Rittergutsbeſitzer Schüttler, Kranichau, ſobald
wie möglich, ſpäteſtens bis 30. September d. Js., zu bewirken
Später eingehende Meldungen können in dem anzuſetzenden
Termin nicht berückſichtigt werden.

Es laufen mit dem Tage des Körungstermins diejenigen
bisher ausgeſprochenen Körungen ab, welche nur für die Zeit
bis zum Herbſt 1925 Gültigkeit haben (im Deckbuch vermerkt)
Alle dieſe angekörten Tiere müſſen daher, ſofern ſie weiter zum
Decken fremden Viehes benutzt werden ſollen, bis zum obigen
Termine erneut angemeldet werden.

Die rechtzeitige Anmeldung liegt auch im Intereſſe der
Beſitzer, da für die Nachkörungen außer der Körgebühr noch die
Reiſekoſten der Kommiſſion zu tragen ſind. Bei der Anmeldung
ſind Alter, Raſſe, Farbe und Abzeichen der Tiere anzugeben.

Die anzumeldenden Bullen müſſrn mindeſtens 12 Monate
alt ſein, dem Schlage des ſchwarzbunten Niederungsviehes an
gehören und eine Mindeſtwiderriſthöhe von 120 Zentimeter
Stockmaß beſitzen.

Die Eber müſſen ein Mindeſtalter von 7 Monaten erreicht
haben. Von dem Zwange der Kreiskörung ſind befreit

I. diejenigen Herdbuchbullen, die unter der Kontrolle der
Landwirtſchaftskammer
ſtationen, Herdbuchgeſellſchaften) und die auf den Ver
ſteigerungen der in der Provinz Sachſen beſtehenden
Zuchtvereinigungen erworbenen und dort vorher durch
die Veraandskörkommiſſion gekörten Bullen,

Veröffentlicht!

a

züchterverbandes in der Provinz Sachſen eingetragen
ſind, ferner ſubventionierte Eberſtationen und die auf
den Verbeigerungen des Schweinezüchterverbandes in der
Prodinz Sachſen erworbenen und dort vorher von der

Verbandskörkommiſſion gekörten Eber.
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Die Befreiung von der Körung gilt für die auf den Ver
ſteigerungen erworbenen Bullen und Eber nur für den Zeitraum
vom Ankauf an bis zum übernächſten Hauptkörtermin.

Die Ortsbehörden wollen für rechtzeitige Anmeldung der
Bullen und Eber Sorge tragen.

Torgau, den 16. September 1925.
Der Landrat. Wehr.

Annaburg, den 24. September 1925.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Polizeiverordnung
betr. die Körung der Ziegenböcke.

Auf Grund der g. 137, 138 und 140 des Geſetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und der
88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom
II. März 1850, ſowie des 8 4 des Geſetzes betr. die Ver
flichtung der Gemeinden zur Haltung von Ziegenböcken vom
14. Dezember 1920 verordne ich mit Zuſtimmung des Bezirks
ausſchuſfes für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg
folgendes

Veröffentlichti!

Einziger Paragraph:
Der Abſatz 2 des S 7 der Polizeivergrdnung vom 21. Sep

tember 1921, betr. die Körung der Ziegenböcke (Ziegenbock-Kör
ordnung Reg. Amtsbl. von 1921 S. 225 und von 1922 S. 8)
erhält folgende Faſſung

„Das Köramt hat die Körung vom Jahre 1927 an von
der Beibringung eines Abſtammungsnachweiſes aus einer Zucht
mit geregelter Herdbuchführung abhängig zu machen.“

Merſeburg, den 31. Auguſt 1925.
Der Regierungspräſident.

Vorſtehende Verordnung bringe ich hiermit zur allgemeinen
Kenntnis

Die Ortsbehörden erſuche ich, die Verordnung den Ziegen
bockhaltern noch beſonders bekannt zu geben, welchen einpfohlen
wird, ſich rechtzeitig um die Anſchaffüng von Ziegenböcken, die
aus einer Zucht mit geregelter Herdbuchführung ſtammen, zu
bemühen

Torgau, den 15. September 1925.
Der Landrat. Wehr

Veröffentlicht! Annaburg, den 24. September 1925.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Herr Pfarrer Langguth wird in nächſter
Woche unſern Ort verlaſſen, da er in Stumsdorf (Bez. Halle)
zum Pfarrer gewählt worden iſt. Er wird am nächſten
Sonntag nochmals im Vormittags Gottesdienſt predigen
Herr Pforrer Langguth iſt 18 Jahre lang, ſeit 1907, in
Annaburg tätig geweſen als Militärpfarrer bis 1921 und
dann als treuer Helfer im Gemeindepfarramt. Für alle
ſelbſtloſe Hilfe die er in der Kirchgemeinde geleiſtet, folgt
ihm unſer Dank; unſere beſten Wünſche begleiten ihn und
ſeine Familie in die neue Heimat.

Raundorf, 22. Sept. Jn der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag wurde das dem Maurer Stiehler, Prettin
gehörige Fahrrad geſtohlen. St. hatte dasſelbe, während er
im Saale war, in der Waſchküche des Herrn Gaſtwirts
Müller untergeſtellt und können deshalb für den Diebſtahl
nur ortskundige Perſonen in Betracht kommen.

Dautzſchen, 22. Sept. Am Sonnabend abend gegen
8 Uhr iſt dem Lehrling des Schmiedemſtrs. LöſchnerNaun
dorf vor dem Gaſthof der Frau Schmiedchen das Fahrrad
und ein Ruckſack mit zahlreichen Erſatzteilen, elektr. Batterien
uſw. geſtohlen. Der Lehrling war mit noch einem Bekannten
nur einige Augenblicke in der Gaſtſtube, während deſſen
war das Rad geſtohlen.

Düben, 22. September. Die 18 Jahre alte Tochter
Edilh des Apothekers Schuchardt hier warf ſich am Dienstag
vor den abends 7 Uhr von hier nach Pretzſch fahrenden
Perſonenzug, nachdem dieſer kaum den hieſigen Bahnhof
verlaſſen hatte und wurde ſchrecklich zugerichtet, ſodaß der
Tod ſofort eintrat. Was das lebensluſtige Mädchen in
den Tod getrieben hat, iſt nicht bekannt.

Magdeburg. Den Amtlichen Mitteilungen des Evan
liſchen Konſiſtoriums entnehmen wir, daß der Ertrag der
im Jahre 1924 eingeſammelten Kirchen und Hauskollekte
zur Abhilfe dringender Notſtände, insbeſondere in den Zer

ſtreuungsgebieten unſerer Kirche ſich für den Konſiſtorial-
bezirk der Provinz Sachſen einſchließlich der Stolbergiſchen
Grafſchaften auf Mk. 42244 99 beläuft. Der Evangeliſche
Oberkirchenrat hat dem Ev. Konſiſtorium unſerer Provinz
für die dieſem Liebeswerke unſerer Kirche zuteil gewordene
Förderung herzlichſten Dank ausgeſprochen und das Kno

ſiſttorium beauftragt, dieſen Dank auch den Geiſtlichen und
Gemeindekirchenräten für ihre Mitwirkung beim Einſammeln
der Kollekte weiterzugeben.

Camburg. Wie groß die Mäuſeplage hier iſt, dürfte
daraus hervorgehen, daß zwei Schuljungen in Crauſchwitz
beim Umpflügen einer Weizenſtoppel nicht weniger als
1075 Mäuſe totſchlugen.

Eiſenach, 17. September. Vom Schöffengericht wurden
acht Einwohner aus Creuzburg wegen Vergehens nach
s 218 StrGB. zu ziemlich hohen Gefängnisſtrafen ver
urteilt. Bis auf einen Fall erhielten die Angeklagten bis
zum 1. Oktober 1928 Bewährungsfriſt, jedoch werden die
drei beteiligten Frauen vier Sonntage hintereinander der
Freiheit entzhgen, d. h. ſie müſſen ſich freiwillig melden und
werden von morgens bis abends eingeſperrt.

Wie ſchlecht augenblicklich die Lage der Bauern
ſchaft iſt, beweiſt eine Zuſammenſtellung der 20 Spar und
Darlehnskaſſen, die dreifünftel der ländlichen Ortſchaften des
Kreiſes Zerbſt in ſich vereinigen. Danach iſt mit einer Ver
ſchuldung der Kaſſenmitglieder von weit über 2 Millionen
zu rechnen. Es ſtehen an Reſerven oder Spargelder
77 858 M. gegenüber. Ferner hat noch ein Teil der Mit
glieder an flüſſigen Krediten in laufender Rechnung
201 230 M. Dieſer Abſchluß zeigt, daß alſo die Ausgaben
weit die Einnahmen überſteigen

Der „Dank des Vaterlandes“. Die Fälle, in
denen Menſchen buchſtäblich, das heißt im wahrſten Sinne
dieſes Wortes verhungern, ſind äußerſt ſelten, und wenn
man davon hört, muß man ſtets ſehr vorſichtig ſein. Die
Geſchichte oder vielmehr das überaus tragiſche Ende des
Friedrich Eggeling jedoch gehört zu jenen ſeltenen Fällen.
Der junge Mann, der aus Hamburg ſtammte, war 1914
gerade aus dem Gymnaſium gekommen und machte den
Krieg als Freiwilliger mit, von Anfang bis zu Ende.
1918 wurde er Offizier, nachdem er vorher das Eiſerne
Kreuz erhalten hatte. Nach dem Kriege trat er bei einer
Hamburger Bank ein, bezog im Laufe der Zeit ein recht
gutes Gehalt, von dem er bis 1922 ſeine alten Eltern unter
ſtützte. Als der Dollar verſchwand, traf ihn das Schickſal
ſo vieler: er wurde abgebaut, und nun fing ſeine Tragödie
an, denn er konnte trotz größter Bemühungen und obwohl
er arbeiten wollte, keine Beſchäftigung finden. Als er ſämt
liche Möbelſtücke der ererbten elterlichen Wohnung verkauft
hatte und keinen anderen Ausweg mehr ſah, machte er ſich
zu Fuß auf den Weg nach Berlin, wo er Arbeit zu finden
hofſte. Doch er ſollte das Ziel ſeiner Wünſche nicht mehr
erreichen, auf der Strecke mitten im Wald bei Schwarzen
berg an der Elbe blieb er liegen und verendete elender als
ein Tier. Neben der Leiche lag ein Zettel, auf den er
ſterbend mit Bleiſtift gekritzelt hatte „IJch ſcheide gern aus
dieſem köſtlichen und herrlichen Lande, das uns einſt an der
Front verſicherte Der Dank des Vaterlandes iſt Euch gewiß
Jedes weitere Wort wäre hier zuviel.

Turnen, Spiel und Sport.
Sport. (F. C. A. komb. Allemannig l. Jeſſen 4-6).

Nach mehr als reichlicher Ruhepauſe ſah man am Sonntag den
Lederball wieder rollen. Urſprünglich ſollte die I. Elf ſpielen,
ſchließlich ſah man eine kombinierte Elf. Jeſſen hat Anſtoß
Ein hin und her ohne Erfolge. Schmidt legt 2 Tore vor, die
Jeſſen durch K beantwortet. Halbzeit 2:4. Nachdem wird der
Ausgleich hergeſtellt, die Gäſte erzielen noch 2 Tore, den Sieg
damit erringend. Beide Mannſchaften zeigten keine Leiſtungen
Bengſch ſpielte reichlich luſtlos, während die Jugendſpieler
Kaſtner, Thorandt und Simon recht Gutes leiſteten. Unangenehm
fiel das Reklamieren Jeſſens auf. Beim Kreisjugendfeſt in
Torgau belegte Fritz Krüger im Dreikampf (100 Meter 12,1 Sek.
Weitſprung 4,90 Meter, Kugelſtoßen 9,60 Meter) den 6. Platz

während Otto Schläfer ſich mit dem 12. begnügte. Martin
Hofmann belegte in Prag mit 6,56 Meter im Weitſprung den

Platz, keine überragende Leiſtung, bewältigte er doch
ſchon 7,14 Meter. Am II. Oktober veranſtaltet der Verein
ſein Stiftungsfeſt, traditionsgemäß in großzügiger Weiſe. Am

Sonntag, 3 Uhr ſpielt Großtreben I. Jugend und Annaburg 1. J.
Annaburg. Anläßlich des am letzten Sonntag in

Torgau abgehaltenen Kreisjugendfeſtes, das bei gutem Wetter
und unter zahlreicher Beteiligung einen guten Verlauf nahm,
errangen von den Jugendturnern Preiſe Altersklaſſe 07 08

Fritz Krüger vom Fußballklub Annaäburg mit 59 Punkten den
(6. Preis), Rudolf Trautmann 49 Pkte. o Otto Schläfer
47 Pkte. (12.) Altersklaſſe 09- 10: Arthur Ullrich 70 Pkte. (5.)
Paul Richter 60 Pkte. (12.), Paul Bachmann 50 Pkte. (20)
Altersklaſſe 11 15: Walter
42 Pkte. (28. Preis).

Miehſch und Willt Waſch je

e

Perl enthal beste Seiſe in ſeinster Verteilung so reichlich, daß jede von

Die Handballmannſchaft des MännerTurn Vereins von
1881 hat zum nächſten Sonntag die I. Mannſchaft des Turn
Vereins Jeſſen zu Gaſt. JInterſſanter Sport dürfte zu erwarten
ſein. Spielbeginn 2 Uhr. Treffppunkt der Sportskameraden
„Waldſchlößchen.“

Aus dem Gerichtsſaal.
S Beſtrafter Verrat chemiſcher Geheimniſſe. Das Schöffen

gericht Frankfurt a. verurteilte zwei Angeſtellte der
Chemiſchen Fabrik von Caſella zu 1 Jahren und
4 Monaten Gefängnis, weil ſie ſich chemiſche Geheim
niſſe der Fabrik angeeignet und ſie verraten hatten.

Letzte Nachrichten.
Wie die Tſchechen „abrüſten“

Prag, 24. September. Der Staatshaushaltsplan für 1926
ſieht folgende Ausgaben für das tſchechoſlowakiſche Heer vor
40 Millionen Kronen für die Bedürfniſſe des Kriegsminiſte
riums, 7 Millionen Kronen für die franzöſiſche Militärmiſſion.
Die Ausgaben für die Beſoldung der Gehaltsempfänger ſind
von 358 auf 361 Millionen, für die Beſoldung der Mannſchaften
von 7024 Millionen auf 8324 Millionen geſtiegen. Ferner haben
die Ausgaben für die Verſorgung der Armee mit Naturalien
um 68 Millionen Kronen zugenommen, ſo daß ſie auf 385 Mil
lionen Kronen geſtiegen ſind. Allein für Beſchaffung von
Pferden ſind ſechs Millionen Kronen mehr als im Vorjahre
ausgeworfen worden. Am ſtärkſten kommt die Vermehrung der
Rüſtungen in den Ausgaben für das Flugweſen in Anſatz.
Hier betragen die Mehrausgaben allein 322 Millionen mehr
als im Vorjahr. Als außerordentliche Ausgaben ſind ferner
für die Neuanſchaffung von Flugzeugen 56 Millionen vor
geſehen.

Die Weltwirtſchaſtskonferenz
Genf, 24. September. Die Völkerbundverſammlung hat

den Vorſchlag des Techniſchen Ausſchuſſes über die von Frank
reich beantragte Vorbereitung einer Weltwirtſchaftskonferenz
angenommen. Der von BelloniJtalien verfaßte Bericht über
die Beratungen des genannten Ausſchuſſes ſtellt feſt, daß der
Ausſchuß dem Vorſchlag beigeſtimmt hat, die Einberufung
einer allgemeinen Wirtſchaftskonferenz ins Auge zu faſſen. Der
Ausſchuß iſt der Meinung, daß alle Voſichtsmaßnahmen ge
troffen werden müſſen, damit die Vorbereitungen dieſer Kon
ferenz in ganz methodiſcher Weiſe und vorſichtig erfolgen.
Jn der Ausſprache betonte Loucheur, daß es unmöglich ſei,
daß die Arbeiten der Jnternationalen Wirtſchaftskonferenz
ohne Hinzuziehung Deutſchlands erfolgen.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag vorm. 9 Uhr Predigt Gottesdienſt

Langguth.
Vorm. 10 Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Pfarrhaus (Amtszimmer).

Herr Pfarrer

Markt-Kalender.
Am 26. Septbr. Ferkelm. in Treuenbrietzen.

28 Schweinem. in Ortrand.
Vieh und Schweinem. in Sonnewalde.
Vieh-, Pferde Schweine und Ziegenmarkt in
Herzberg. Schweinem. in Wittenberg

2029.

n 30. r

Friſch eingetroſſen: De
Zemnentlalkz, Giüps
Rohrgewebe, Dachpappe, Klebemaſſe

Teer, Karbolineum.
Ferner er Tonröhren, Krippenſchalen,

rätig:
Schweinetröge ſowie 2 Brühtröge.

Wilh. Kunze, Annaburg
Dampfſägewerk Holzhandlung Baugeſchäft

Baumaterialienhandlung.

Möbelfuhren jeder Art

übernimmt unter e ſachgemäßer
Verpackung von Haus zu Haus oder zur

Bahn (Waggon oder Möbelwagen)
Bei Bedarf ſtehe mit Preisangeboten

jederzeit zur Verfügung.

Otto Scheibe, bahnamtlicher
Spediteur

Annabürg, Fernſprecher 15.

Mitesser, Pusteln, sowie alle Arten
Hautunreinigkeiten und

Hautausschläge verschwinden
beim tsglichen Gebrauch der echten

Steckenpferd
Jeerschwefel Seife

e

Holzkaufgelder
und Graspachten
ſind vis 27. d. Mts.
zu bezahlen.

MHoeller-

Ein Hund
(Bulldogge) iſt zugelaufen.
Gegen Erſtättung der Un
koſten abzuholen bei

Giesche,
Holzdorferſtraße 23.

Frachtbriefe
empfiehlt die Buchdruckerei

Falläpfel
Pfd. 6 Pf., Zir. 5.00 Mk.

Speiſeäpfel
Pfd. 12 15 Pf. verkauft

Pfrarhaus Bethau.

ff. Harzer

Käſe

J. G. Hollmigs Sohn.

Schweizer
Limburger
Camembert
Edamer

Ratten! H Maäunse!
e VWanzen!

Wühlmäuſe, Schwaben, ſowie jegliches Ungeziefer
vertilgt unter ſchriftlicher Garantie Kammerjäger
Brinkmann. Spezialität Vergaſungen gegen Wanzen

als einzig wirkſames Mittel
Aufträge jeglicher Art werden prompt ausgeführt. Ver
kreter zur Zeit in hieſiger Gegend. Beſtellungen erbitte
ſofort an Kammerjäger Brinkmann durch die Ge

ſchäftsſtelle dieſes Blattes

Berſandkartons,
verſchiedene Größen, ſind wieder vorrätigHerm. Steinbeiß, Papierhandig.

e
Sohlachtepferde
kauft und zahlt die höchſten
Preiſe. Notſchlachtungen
werden ſofort ausgeführt.

Paul Deutsch,
Annaburg, Ackerſtraße 6.

Poſtkarte wird vergütet.

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Ein Kinderwagen
und Sportwagen
zu verkaufen. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

e Herissee
ngesssens

Hefert konkirrenzlos bilüg
Manteuffel Nentrebdin 2b

(Oderbr Gansemastanstaht

Küchenkanten
empfiehlt H. Steinbeiß.

von Bergmann T Co. Radebewl
Zu hab i. d. Apoth. Drog. u. Parfüm.

Apotheke Annabursg,
Drogerie Otto Schwarze.

Beſte lila

Salon-Tinte
empfiehlt H. Steinbeiß.

Stalldünger
kauft ſederzeit zu den

höchſten Preiſen

B. Böttcher&Bergfeld
Baumſchule Naundorf.



Kreistagswa
nachm. 2 Uhr

Sonntag, den 27. d. Mts.,
findet in Annaburg im „Siegeskranz“ eine

Wahlverſammlung
ſtatt. Alle Berufsſtände von Annaburg und Umgebung
werden hiermit eingeladen. Bei der Wichtigkeit der
Kreistage für die Zukunft iſt zahlreiches Erſcheinen

dringend notwendig

Der Wahlausſchuß für den Kreis Torgau.

en
Elektromotoren,

Glühlampen Sicherungen

Heleuchtungskö

o

in einfacher und beſter Ausführnung.

Ausſtellungs u. Verkaufsraum:
Unteroffizier Dorschule

Eingang Torgauerſtraße.

Licht- und Kraftwerke Wittenberg

e

rper

Nähmaſchinen,
Fahrräder
Centrifugen

in größter Auswahl zu billigſtem
Tagespreis, gebe

auf Teilzahlung!
e 3 PS Peugeut-Motorradauhen preiswert zum Verkauf.

Markt 20 Fritz Rödlerx, Fernruf 53
Reparatur Werkſtatt und Emaillieranſtalt

Auntogenſchweißerei.

i eelääätä hääeeäeää EäZäZääZääöääZääöUä

Kleiderstoffe
in Wolle, Halhwolie u. Barchent z

Hemcden-Barchent
Schlafdecken Sofaschoner
Bettcdecken Bettvorleger
Bettücher Linoleum
Tischdecken Wachstuche
Männer-, Frauen und Kinder Hemden

Normal-Unterzeuge, Schürzen

wollene Strümpfe, Strickwolle
Arbeits- Bekleidung

z 2zu den billigsten Preisen

Sehb. Schimmeuer
Annahbhurg.

a eerzzeenzse v

Werhgenge aller Irt:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,

Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre
Pferdeſcheermaſchinen.

Wieder eingetroffen
Corned Beef

Limburger Käſe
Fiſch Konſervenſ. Buc linge.

Ferner empfehle
friſchgebr. Kaffee.

II. K. Müller,
Holzdorferſtraße.

Sahn-2Atelier

ditorei Schüttauf.

kranke:v. 9 1 und 26 Uhr.
Pape, Dentiſt
Wittenberg.

4.00 u. 5.00 Mk. pri
riſſene Ganſefedern a Pfd.
6,25 Mk. beſſere 7,25 Mk.
per Nachnahme u. nehme was

nicht gefällt zurück.

Rudolf Gielisch,
Gänſemaſtanſtalt,

Neutrebbin (Oderbruch)

Neu eingetroſſen

W a
garine, Pfund 1.00 Mk
MMilka-Nargarine

ſtets friſch, empfiehlt

K. Müller,
Holzdorferſtraße.Prmnet

gemuſtert, empfiehltWilhelm Granl. Herm. Steinbeiß.

en

e eAnnaburg, Torgauer e
z ſtraße 27, in Hauſe Kon-

Sprechſtunden für Jahn
Jeden Montag

e
Ken Günſefedern
mit allen Daunen, Pfund
3 Mk. beſſere à Pf. 4 M.
ſehr zarte à Pf. 5 Mk.
geriſſene eher à Pfd.

ma ge

ſehr zarte 8,25 Mk. berſendet

die vollkommenſte Mar e

Mann rnKarl Kretschi, Dentist
Holzdorferstn. 17

Sprechstunden: Wochentags 8- 12

und 2—6 Uhr; e Dur
Pa. Hammelſleiſch
und Gefrierfleiſch

empſtet Paul Thäle, Fleiſchermeiſter

à UnterhaltungsLektüre:e Enslins ſt DirndlRomane

Mignon-Romane Es war einmal
Roman- Perlen Prinzeß Ubermut
Vergißmeinnicht- Wer war es

Romane Jürgen Peters
wieder vorrätig inH. Steinbeiß's Buchhandlung 2

e e ferhsttage
empfehle ich:

S

Damen-Mänel
Herren- Mäntel

in Wollstoffen und Gummi
HKinder- Mäntel

Trikotagen
Wollwaren

Regenschirme
Sapl Detaold.

Be

Worte haftes ne

Bettzeuge
inlett
Bettücher
ſschlafdecken
emdentgehe
Hemclenbarchent
Rockbarchent
Kleiderbarchent

Garclinen
Rollostoffe

EFensterspitzen
Tischdecken
Männerhemden
Unterhosen
Heischerjacken
Strickwesten
Frauenhemden
Reformhosen
Nachtjacken
Untertaillen

Mäntel
Kleider

Hancdsehuhe

Mützen
Sportwesten
Strümpfe
Strick wolle
Sportwolle
Schwitzer
Strickanzüge

Blusen

Köcke

Gummimäntel
Bogzener Mäntel
Regenschirme

und vieles andere müssen Sie
kaufen beiEari Quehl.

Redaktion, Druc und Verlag von Herm. Steinbetß Annaburg

im Gaſthof zur Weintraube-

Hierzu:

Freundlichſt ladet ein

enpfehtt

Kreis Banöbund
Ortsgruppe Annaburg.

Freitag, den 25. Sept., abends
S Uhr im „Siegeskranz“

Verſammlung.
a lle Mitglieder wollen erſcheinen.

Der Dorstandl.

S. K. v. R. K. u
e Sonntag, den 27. September,

von nachmittags 2 Uhr ab findet im „Wald
ſchlößchen“ hierſelbſt eine

gemeinſame Uebung
der SanitätsKolonne vom „Roten Kreuz“ Und der
AUniformierten Ortsfeuerwehr ſtatt.

Die Alarm-Signale erfolgen durch Nebelhorn der
Steingutfabrik und der Feuerwehr, was der Einwohner
ſchaft hierdurch zur Kenntnis gebracht wird.

Nach der Uebung findet

geselliges Beisammensein
und Abends von 8 Uhr ab

gemeinsamer Ball
im „Waldſchlößchen“ ſtatt.Die verehrl. Einwohnerſchaft Annaburgs iſt zu die
ſer Veranſtaltung freundlichſt eingeladen.

Der Vorstancdhk.

Freitag, den 25. d. Mts., abends 8 Uhr
Mitglieder- Verſammlung

Sämtliche Damen und
Herren müſſen erſcheinen. Der Vorſtand.

S Sonntag, den 27. Sept., abends 7 Uhr
itſh 9 „Bürgergarten“ eine

öffentliche Verſammlungdes ſenrn e Freidenker für Feuer

J veſtattung ſtatt
Referent: Gen. Theer Leipzig.

Um zahlreichen Beſuch bittet die
Ortsgruppe Annaburg.

Lichiespielhauis,
Freitag und Sonnabend, abends 8 Uhr
i mit Frauen istdas Lehen sohön!
Eine merkwürdige Begebenheit in 6 getr nenteg

rauen,a ihren Liſten und Schlauheiten. Dieſer Film bietet
Akten. Ein herrlicher Film von der Liebe der

eine Erholung von den Sorgen des Alltags.

ein reizendes Luſtſpiel in 2 Akten

Gaſthof Neue Welt“
Sonntag, den 27. Septbr., von 7 Uhr ab

Oeffentl. Sangmusiſe
Julius Hoppe.

Palast- Thea er.
Freitag Sonnabend Sonntag S Uhr:

Der vornehme Geſellſchafts- und Sittenfilm:

„Wenn das Herz in Hab erglüht“
6 Akte. Erſtklaſſige Rollenbeſetzung.

Außerdem

„Ausgerechnet Schwiegermutter!!“
Ein tolles Luſtſpiel in 3 Akte. e

ad Bilsen. Die neueſteHerrliche Natur-Aufnahme. Wochenſchau Nr. 28
Ergebenſt ladet ein Hie Direktion

6 Akte.

2040009002000000
Neuheiten

in Damen -Mänteln

für Herbſt und Winter
Aenderungen werden koſtenlos ausgeführt.

Sportweſten für Damen u. Kinder,
Wollene Anterkleider,

Woll u. Baumwoll- Waren
aller Art zu den billigſten Tagespreiſen.

Ernst Peschhe, Acerſtr. 16
242409090000
Aus ichts arten

neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.
Herm. Steinbeiß Buchhandlung



Beilage zu Nr. 77 der Annaburger Zeitung. Sonnabend, 26. September 1925.
Südamerikaniſche Freunde

Die Bedeutung des Auslanddeutſchtums für diengere Heimat wurde erſt kürzlich ehe der hnng
der Auslanddeutſchen in Berlin gewürdigt. Jetzt haben
wir eine neue Bekräftigung erhalten. Beim Reichsprä
ſidenten fanden eine Reihe von Empfängen von Vertretern
fremder Staaten ſtatt, bei denen die neuen Vertreter ihre
Beglaubigungsſchreiben überreichten, während die abbe
rufenen ſich von dem deutſchen Staatsoberhaupte verab
ſchiedeten. Es handelte ſich dabei in erſter Linie um die
neuen Geſandten von Urugugy und Chile, wobei
es auch diesmal, wie es bei ſolchen Empfängen der Fall
iſt, zu einem kurzen Gedankenaustauſch kam.

Gewöhnlich bewegen ſich derartige Empfänge in durch
das internationale Diplomatenzeremoniell vorgeſchriebe
nen Formen, die nur ein mehr oder minder herzliches Ge
präge bekommen, wenn es ſich um Verbündete oder ſonſt
wie aufeinander angewieſene Staaten handelt. Jm all
gemeinen beſchränken ſich alſo alle ſolche Akte auf Höflich
keitsreden. Die bei dem Empfange des chile niſchen
Geſand ten gewechſelten Reden machten diesmal davon
eine erfreuliche Ausnahme. Dabei wurde eine Gefühls
wärme entwickelt, die für uns beſonders wohltuend iſt,
wurde uns doch dabei einmal aus fremdem Munde die
Bedeutung des Deutſchtums klargemacht. Der chileniſche
Geſandte feierte den Einfluß, den deutſche Kraft zur Zivili
ſation und zum genialen Fortſchritt auf die ſittliche und
geiſtige Entwicklung Chiles beigetragen hat, was in der
chileniſchen Anerkennung tiefe Wurzeln geſchlagen habe.

Mit Recht hob in ſeiner Entgegnung der Reichs
präſident die viel bewieſene liebenswürdige Gaſt
freundſchaft und ritterliche Geſinnung hervor, die Chile
ſtets Deutſchland gegenüber an den Tag gelegt habe. Be
ſonders unterſtrich er dabei die Tatſache, daß ſich die
Freundſchaft zwiſchen beiden Ländern auch in ſchwerer
Zeit bewährt habe. Er ſpielte dabei ſicher auf die Zeit des
Weltkrieges an, wo Chile eines der wenigen Länder
war, die jede Lockung, ſich dem Kreiſe der Feinde Deutſch
lands einzugliedern, energiſch zurückwieſen.

Dieſer Empfang legt es nahe, einmal die Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Südamerika über
haupt zu betrachten. Südamerika liegt uns nicht ſo fern,

wie man glauben mag. Wir haben hier zum Teil altes
deutſches Kulturland vor uns, was leider den meiſten ent
fallen iſt. Kurz nach der Entdeckung Amerikas hatten
namentlich Augsburger Kaufleute in Venezuela
blühende deutſche Kolonien geſchaffen und glänzende Han
delsbeziehungen angeknüpft, die aber leider, wie ſo viele
andere deutſche Kolonialunternehmungen in früherer Zeit

erinnert ſei an die Gründungen des Großen Kurfürſten
in Weſtafrika ſpäter fremden Völkern zugute kamen.
Auch der letzte Weltkrieg hat uns ja wieder ähnliche
ſchmerzliche Enttäuſchungen bereitet.

Die Anſprache des neuen chileniſchen Geſandten zeigt
uns, daß man in Chile den Glauben an die deutſche Zu

Kunſt nicht verloren hat. Ahnlich iſt es in anderen Teilen
Südamerikas, beſonders in denen, wo ſich ſtarke, ihrer
Entſtehung bewußte deutſche Siedlungen noch jetzt be
finden. Wir wollen nur hinweiſen auf das ſüdliche Bra
ſilien und das nördliche Argentinien, Landſtriche,
die ihren blühenden Zuſtand zum größten Teile nur den
deutſchen Einwanderern verdanken. Das wird auch von
den dortigen Regierungen neidlos anerkannt, zumal ſie
wiſſen, daß dieſe Deutſchen, wenn ſie ſich auch ihr Ab
ſtammungsgefühl erhalten haben, trotzdem treue Bürger
ihrer neuen Heimat ſind.

Der neue Geſandte von Chile Varnhagen de
Porto Seguro iſt deutſcher Abſtammung und ein
Nachkomme des bekannten deutſchen Schriftſtellers Varn
hagen von Enſe, deſſen Abkömmlinge nach Braſilien aus
wanderten, wo ſie vom damaligen Kaiſer geadelt wurden
und zu hohem Anſehen kamen. Die deutſche Abſtammung
des neuen chileniſchen Geſandten erklärt vielleicht mit den
herzlichen Ton ſeiner Worte, ſchmälert ſie aber keineswegs
Müſſen wir doch gerade ſeine Berufung als eine Aner

kennung Chiles für Deutſchland anſehen, das fo am beſten
ausdrücken konnte wie ſehr ihm ein gutes Verhältnis zu

Deutſchland am Herzen liegt.
Die Aufgabe des Auslanddeutſchtums wurde vor

einigen Wochen in Berlin umſchrieben. Seine Bedeutung
zeigt ſich jetzt wieder einmal. Da iſt es Pflicht der Heimat,

die Bande mit den Volksgenoſſen beſonders in den Teilen
der Erde zu pflegen, wo eine politiſche und wirtſchaftliche
Annäherung möglich iſt. Das iſt beſonders bei Süd
amerika der Fall, mit dem uns immer feſte Wirtſchafts
bande verknüpft haben, die allerdings während des Krieges
gelockert wurden. Sie wieder zu feſtigen und ſtärker zu
machen iſt keine ſo ſchwere Aufgabe, wenn das dortige
Deutſchtum weiter auf ſeinem Poſten bleibt. Dazu bedarf
es aber der Unterſtützung der Heimat, damit nicht die
Frucht ſeiner Arbeit letzten Endes auch wieder Fremden
in den Schoß fällt.

Frankreichs amerikaniſche Schulden.

Letztes Entgegenkommen Amerikas.
Wie der Newyorker Korreſpondent des Pariſer „New

York Herald“ erfahren haben will, iſt die Regelung der
franzöſiſchen Schulden bei Amerika in großen Linien
bereits in den vorbereitenden Verhandlungen feſtgelegt
worden. Danach ſollen alle franzöſiſchen Schulden ein
ſchließlich des Schuldbetrages für die von den Vereinigten
Staaten im Jahre 1919 an Frankreich verkauften Heeres
beſtände konſolidiert werden. Dieſe Schuldenbeträge ſollen
ebenſo wie die franzöſiſchen Schulden bei Großbritannien
in einem Zeitraum von 62 Jahren getilgt werden. Der
Zinsſatz für dieſe konſolidierte Schuld ſoll 3 2 betragen.
Dieſer herabgeſetzte Zinsſatz, der an die Stelle des bis
herigen Satzes von 5 2 tritt, hat rückwirkende Geltung,
ſo daß die Geſamtſchuld Frankreichs ſich auf ungefähr
4,55 Milliarden Dollar vermindert. Jn Waſhington
vertritt man die Auffaſſung, daß die jetzigen Vorſchläge
m Außerſte ſind, was Frankreich billigerweiſe verlangen
ann.

Kongreſſe und Verſammlungen.
k. Die Tagung des Reichsbundes Vaterländiſcher Arbeiter

vereine. In Hälle en die erſte Reichstagung Vater
ländiſcher Arbeiter und Werkvereine. Der eigentliche Bundes
tag würde mit einer Morgenfeier in der Marienkirche am
Marktplatz in Halle eingeleitet. Jn der Morgenandacht wirkte

der Halleſche Männergeſangverein 1911 mit. Alsdann begann
die e ordentliche Reichsbundtagung. Der erſte Vorſitzende,

Wilhelm Schmidt, M. d. L., begrüßte die Erſchienenen
Den Geſchäftsbericht erſtattete der Reichsgeſchäftsführer Fritz
Heß. Ferner veranſtaltete der Reichsbund eine vaterländiſche
Arbeiterkundgebung. Anſprachen hielten der Reichstagsab
geordnete Wiedemann und andere Führer der vater
ländiſchen Arbeiterbewegung.

E. Jnternationaler Kongreß der Kriegsteilnehmer. Jn
Genf wurde der Internationale Kongreß der Vereinigungen
der Kriegsverſtümmelten und ehemaligen Kriegsteilnehmer
eröffnet. Deutſchland, Oſterreich, Frankreich, Jtalien,
Polen, Serbien und die Sſchechoſlowakei waren durch Dele
gierte vertreten hinter denen Vereinigungen mit drei Mil
lionen Mitgliedern ſtehen. Zum Vorſitzenden wurde ein
Franzoſe gewählt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der
Präſident der Deutſchen Vereinigung der Kriegsinvaliden,
Maroke. Jn ſeiner Eröffnungsanſprache wies der Vorſitzende
auf das Programm der Tagung und die zu erwartenden
Reſultate hin. Als Anhänger des Völkerbundes und ſeiner
Jdeen ſprach er die Hoffnung aus, daß dem Völkerbund in Zu
kunft alle Staaten, insbeſondere Deutſchland unter denſelben
Bedingungen angehören ſollten wie die bisherigen Mit
glieder des Völkerbundes. Hierauf wurden zwei Kommiſ
ſionen gewählt; die erſte wurde mit der Aufgabe betraut,
die Möglichkeit eines Zuſammenarbeitens mit dem Völker
bund zu prüfen, die zweite Kommiſſion wird die Frage des
Zuſammenſchluſſes aller Kriegsinvalidenvereinigungen zu be
arbeiten haben.

40. Tagung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft.
Königsberg, 21. September. Der Deutſche Landwirt

ſchaſtsgeſellſchaft, die nunmehr 40 Jahre beſteht. hat heute
ihre vom 21. bis zum 26. September dauernde Herbſttagung

in Königsberg mit Ausſchußſitzungen vegonnten. Die 100.Hauptverſammlung iſt auf Sonnabend den 26 September,
einberufen. Gleichzeitig hält auch die Deutſche Geſell
ſchaft für Züchtungskunde, Sitz Göttingen, ihre
Herbſttagung in Königsberg ab.

Hie Maul und Klauenſeuche heilbar?
Kopenhagen, 21. September. Der däniſche Tierarzt

Weſtring in Skivum auf Jütland glaubt an Hand einer
Reihe von Verſuchen nachweiſen zu können, daß Maul und
Klauenſeuche im Laufe von ganz kürzer Zeit bei einer Be
handlung mit einem Serum und Dr. Walbums Metallſalzen
heilbar iſt.

Tagung des GuſtavAdolfBereins.
Gießen, 21. September.

Die 71. Hauptverſammlung des GuſtavAdolf- Vereins
wurde hier unter außerordentlich ſtarker Beteiligung der
evangeliſchen n en abgehalten. Vormittags fanden in
Gießen und in faſt ſämtlichen Orten der Provinz Feſtgottes
dienſte ſtatt, in denen Prediger des Auslanddeutſchtums über
die Not der evangeliſchen Brüder im Auslande ſprächen. Nach
mittags zog ein nach vielen Tauſenden zählender Feſtzug
durch die Straßen der Stadt.

In Maſſenverſammlungen, an denen über 10 000 Perſonen
teilnahmen, wurde die Arbeit des GuſtavAdolf Vereins in
Anſprächen gewürdigt. Jn der Feſthalle begrüßte der Vor
ſitzende des heſſiſchen Hauptvereins der GuſtavAdolfStiftung,
Freiherr von Heyl zu Herrnsheim, die Rieſenver
ſammlung mit erhebenden Worten, die ausklangen in den Auf
ruf zur Pflege des evangeliſchen Glaubens, zum Schutze des
Glaubensgutes und zum feſten Zuſammenſtehen aller deut
ſchen evangeliſchen Brüder und Schweſtern im GuſtavAdolf
Verein. Die Grüße des Zentralvorſtandes des GuſtavAdolf
Vereins überbrachte Pfarrer Niemöller-Elberfeld. Ein
Vertreter der evangeliſchen Kirche in Polen berichtete er
ſchütternde Einzelheiten von den Verfolgungen und Bedrückun
gen, die auf den deutſchen evangeliſchen Glaubensgenoſſen in
Polen laſten. Pfarrer B. Mahnert Innsbruck ſprach in Verſen
von dem großen nationalen Leid der durch feindliche Gewalt
und Liſt auseinandergeriſſenen deutſchen Lande und von der
Sehnſucht der auslandsdeutſchen Kinder nach dem Schoß der
Mütter Deutſchland.

Einmütig nahmen die Verſammlungen eine Entſchließung
an, in der gelobt wird, den Glaubensgenoſſen im Auslande
mit aller Kraft beizuſtehen. Mit dem Liede „Ein' feſte Burg
iſt unſer Gott fand die Jahresverſammlung ihren Abſchluß.

Nah und Fern.
O Amundſen in Berlin. Roald Amundſen hielt in

Berlin im dichtgefüllten Großen Schauſpielhaus einen mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag über feinen
letzten Polarflug. Von Berlin aus begibt ſich Amundſen
zum Luftfahrkongreß nach Prag.

G Tariferhöhung der Privatbahnen Mitteldeutſch
lands Faſt ſämtliche Privatbahnen Mitteldeutſchlands,
darunter die Halle Hettſtedter Eiſenbahn A.G. erhöhen
die Perſonen und Gütertarife zum Ausgleich für die weg
gefallene Rückvergütung der Reichsbahn im Kbergangs

verkehr.
O Zwei Motorradfahrer in voller Fahrt zuſammenge

ſtoßen. Jn Gornau bei Chemnitz ſtießen zwei Motor-
radfahrer in voller Fahrt zuſammen. Der Fabrikant
Drechſel aus Burkhardsdorf, der von ſeiner Frau auf
dem Soziusſitz vegleitet wurde, wurde vom Rad ge
ſchleudert und blieb tot liegen. Die Frau kam mit leichte
ren Verletzungen, der andere Motorradfahrer mit dem
Schrecken davon.

S 92 000 Mark geraubt. Als vei einem großen Geld
transport von der Reichspoſt zur Reichsbank in Ko
b len z im Schalterraum der Reichsbank die Beträge ab
gezählt werden ſollten, ſtellte ſich heraus, daß plötzlich ein
Geldſack, der 92 000 Mark enthielt und dicht neben dem
Beamten ſtand, verſchwunden war. Man nimmt an, daß
es ſich um einen von langer Hand vorbereiteten großen
Schlag handelt und daß ſich der Spitzbube zunächſt tage
lang mit den Gepflogenheiten der Beamten vertraut ge
macht hatte, um dann im geeigneten Moment den Dieb
ſtahl auszuführen.
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Der Kreuzhof.
Bauernroman aus der Vorkriegszeit von Erich Ebenſtein.

97 S (Kachdruck verboten.)Bub! Alles haben ſie
ſchon ausgemacht in der Stil hinter meinem Rücken! Ver
kaufen! Kreuzhofgrund verkaufen! Heute gibt er die Jagd

dem Fürſten, und die Gründe verpachten ſie dem Lahnbauern
und dem Neureiter! Was das nmeiſte Vieh iſt,
nimmt der Hochmoſer. Die Felder da herum kriegt der Fürſt

darf nix mehr gebaut werden herinnen, damit das Wild
nicht beunruhigt wird!! Und das Haus da das Haus,
wo ich mir meine Kammer ausbedungen hab das wird nach

her Schweineſtall und Waſchkuchel! Aber ich leid's nit! Jch
hab's ſchriſtlich, daß mir meine Kammer verbleiben muß
meine Kammer Die Stimme brach dem alten Mann
plötzlich, und er brach in klägliches Weinen aus. „Die Kam
mer, wo wir deine Mutter haben aufgebahrt gehabt

Bub ſchluchzte er.Hieſel ſtand ſtumm und erſchüttert da. Alſo war's Ernſt
mit alldem, was er da und dort als Gerücht vernommen

atte!
Der alte Zoglhoſer ballte die Hände „Und weißt, wer

ſchuldig iſt an allem? Siel! Dem Konrad ſeine! Die
Wirtstochter, die ewig nit vergeſſen kann, daß ſie von klein
auf hinter der Schankbudel geſtanden iſt. Und ſie gibt nit
nachl Den Konrad hat ſie ganz im Sach und durchſetzen
wird ſie's! Die hat dir einen Eiſenſchädel. Eh ruht ſie nit,
eh ſie uns nit all zugrund gerichtet hat!

„Jch werd mit ihr reden, murmelte Hieſel, „und ich
mein, nachher wird ihr die Luſt wohl vergehen, zu bauen!
Mein Geld verlange ich rausgezahlt!

Die Kreuzhofväuerin ſtand haſtig von ihrem Fenſter
platz auf, wo ſie eben einen Rechnungsüberſchlag gemacht
hatte, als ihr Schwager eintrat. „Grüß Gott, Hieſel, ſagte

ſie ſehr freundlich „hab dich kommen ſehen und kann mirs
ſchon denken, daß du beim Khndl heut nicht viel Gutes
über mich gehört haſt. Jſt ein Kreuz mit ſo alten Leuten,

„Nimmer! Nimmer, ſag ich dir,

werden halt ja!“ Sie
doch nieder ein wenig

ich dir zu ſagen hab, Martina,

wenn ſie einmal kindiſch
ſeufzte tief auf. „Aber ſttz

„Jſt nit vonnöten. Was
wird nit lang dauern

„Wart ein viſſel,“ unterbrach ſie ihn raſch mit einem
bittenden Blick, ehvor wir von was anderem reden, muß ich

mich tauſendmal entſchuldigen bei dir. e
„Bei mir?“„Ja. Wegen der Dirn, der Lena. Tu mir's doch um

Gotteswillen nicht nachtragen, daß ich ſo war mit ihr!
Schau, ich hab ja keine Ahnung gehabt, wie du ſtehſt mit ihr,
ſonſt hätte ich wohl ganz anders geredet. Aber wie mir der
Lenz deine Botſchaft ausgerichtet hat, ſind mir erſt die Augen
aufgegangen. Jetzt weiß ich s freilich daß ich ihr bitter un
recht getan hab, und das Ganze nur eine

meinem Buben war. SHieſel ſtarrte verblüfft zu Boden. Er hatte Anklagen
und Schmähungen erwartet und war mit tauſend Vor
würfen im Herzen eingetreten. Die unerwartete Demut der
ſonſt ſo kaltſtolzen Bäuerin machte ihn ſtumm. Er war viel
zu arglos, um zu ahnen, daß die Kreuzhofbäuerin ſich ſeit
Stunden jedes Wort und jede Miene für die Unterredung zu
rechtgelegt hatte.

„Willſt, daß ich's ihr ſelber ſage fragte ſie nun mit
niedergeſchlagenen Augen. „Gleichwohl s mich hart an
kommen tat als Bäuerin der ehemaligen Magd gegenüber.
aber dir zulieb

„Beileib nit,“ wehrt er faſt erſchrocken ab, das wäre
wohl allzu viel. Und die Lena iſt auch nit nachtrageriſch
Jhr iſt nur darum zu tun, daß du nit ſchlecht denkſt von ihr.

„Wo werde ich denn! Jetzt, wo ich weiß, du haſt ſie
ernſtlich gern und ſie dich! Denn gar ernſter Weiſ' muß das
ſein zwiſchen euch, wenn du gleich hinter ihr nachlaufſt und
dein Vaterhaus in Stich laßt

„Ja Kreuzhofbäurin,“ ſagt er, ihr feſt in die Augen
blickend, „es iſt Ernſt zwiſchen uns. Jch will ſie zum Weib
nehmen, die Magdalen.“

Marting zuckt mit keiner Wimper. Noch freundlicher
ſagt ſie: „Schan, das iſt aber brav von dir, Hieſell So

Dummheit von

ein armes Dirndl! Aber recht haſt die Lieb iſt
Hauptſach beim Heiraten. Haſt ſie wohl getröſtet geſtern
Wo hat ſie denn Unterkunft gefunden Haſt ſie vielleicht
zur Niederbichlerin bracht, deiner Patin?“

„Nein,“ antwortet Hi

noch gar nit,
„Das wohl

geredet, daß wir heiraten woll
Der ſchlägt die Händ

„Jetzt aber nein, warum dNärrk nix geſagt davon geſtern Da wäre ja gleich alles
gut geweſenl

Darauf weiß der Hieſel nichts zu antworten. Aber er
hat plötzlich das dumpfe Gefühl, plump in eine Falle ge
kappt zu ſein, und das macht ihn zornig. „Genug iſt's ge
redet, und deswegen bin ich nit kommen, Kreuzhofbäuerin,
ſondern wegen dem Bau, den ihr vorhabt. Es wird
nit tun damit, Martinal Den Vater kommt's zu hart an
wenn er das erleben müßte, und ſeine Kammer darfſt ihm
nit wegnehmenDu Wig, das iſt's? Wenn er die Kammer durchaus
behalten will, obwohl wir ihm im neuen Haus ein viel
ſchöneres Zimmer zugedacht haben für das feuchte Loch
ſo mag er's in Gottes Namen behalten. Ewig nit, daß ich
was Unrechtes vom Ahndl verlangen möchte

„Es geht auch ſonſt nit, Martina. Du weißt, mein
Sach ſteckt auch noch im Hof. Und ich kann's nit zugeben,
daß der alte ſchöne Hof zerſtückelt und verſchleudert wird
damit die Stadtleute am Mitterboden eine Unterkunft
finden. Aus der Weiſ' iſt's, was du da tun willſt Schon
wegen deinem Buben, dem Lenz, darfſt es nit tun. Soll
er einmal den Bedienten ſpielen, wo er von Rechts wegen
der Herr ſein könnt'? Gelt, das baſt du halt nit überlegt,
Bäuerin?“

(Jortſetzung orge



O Ein betrügeriſcher Oberbürgermeiſter. Gegen den
Oberbürgermeiſter von Koblenz, Weides, iſt ein
Häftbefehl wegen Unterſchlagung von Unterſtützungs-
geldern für die durch das Hochwaſſer im vergangenen
Herbſt Geſchädigten erlaſſen worden. Jm Zuſammenhang
damit iſt auch der Stadtbaumeiſter Schnepp verhaftet
worden.

O Eine württembergiſche Prinzeſſin nimmt den
Schleier. Die zweite Tochter des Herzogs Albrecht von
Württemberg, Maria Thereſia, hat in der Bene
diktinerinnenabtei zu Eibingen bei Rüdesheim die
ewigen Gelübde abgelegt. Als Diakon fungierte bei der
kirchlichen Handlung ihr Bruder, der dem Kloſter Beuron
der Benediktiner angehört.

O Reicher Heringsfang im Hreſund. Wie aus Malm ö
gemeldet wird, hat der Heringsfang im Oreſund ſich in den
letzten Tagen ganz veſonders gut angelaſſen. Auch an der
ſchwediſchen Weſtküſte war der Fang in den letzten
Nächten ganz beſonders reichlich Jn Limhamn wurden
jeden Morgen etwa 25 000 Kilogramm Heringe von erſt
klaſſiger Qualität eingebracht, in Göteborg in den letzten
Tagen rund 170 000 Kilogramm. Man rechnet in Schweden
mit einem Rückgang der Preiſe im Kleinhandel. Jn
Limhamn ſind die Preiſe bereits auf 75 bis 50 Hre für das
Kilogramm geſunken (gegen 90 Hre bisher).

S Eine engliſche Automobilfabrik in Polen. Die eng
liſche Automobilfabrik Nelſon hat ſich verpflichtet, in Polen
eine Automobilfabrik einzurichten. Der Wert der Fabrik
einrichtung iſt auf 75 000 Pfund feſtgeſetzt. Zehn Prozent
der Maſchinen müſſen in England hergeſtellt werden.

O Mörderiſcher Aberglauben. Jn der Ortſchaft Go
ha da in der Provinz Pontevadras wurde ein Knabe
ermordet, damit ein ſchwindſüchtiger Mann ſein flie
ßendes Blut trinke, was auch geſchah. Alsdann wurde
die Leiche im Stall vergraben. Der Mörder würde ver
haftet.

O Drohende Mißernte in Jndien. Meldungen aus
Indien drücken die große Sorge wegen des diesjährigen
Verſagens des Monſuns aus. Jn vielen Gegenden
Jndiens fehlt es ſehr an Regen und eine Mißernte iſt in
vielen Orten unausbleiblich. Die Regierung in Bombay
erwägt ſchon jetzt eine Hilfsaktion.

Einweihung eines Gedenkſteines für die
„Maugdebnrg“.

Danzig, 21. September. Hier wurde auf dem früheren
Danziger Garniſonfriedhof ein ſchlichter Gedenkſtein an der
Stelle geweiht, an der 14 Gefallene vom Kreuzer „Magde
burg“ ruhen. Bekanntlich geriet der Kreuzer am 26. Auguſt
1914 bei dichte Nebel etwa 500 Meter vom Leuchtturm auf
Grund, ohne die Möglichkeit zu haben, freizukommen. Bei
der Ubernahme der Bemannung auf das Torpedoboot „V 26
würde der Kreuzer von inzwiſchen herangekommenen ruſſiſchenSchiffen beſchoſſen. Hierbei wurde eine große Anzahl von

Offizieren und Mannſchaften geiötet. An der Weihefeier
nahm auch ein Vertreter der Stadt Magdeburg teil.

Ein Tobſuchtsanfall in Hochneukirchen.
Hochneukirchen, 21. September. Jn einem Tobſuchtsanfall

Gefallenen der

erſchlug hier ein Mann ſeine Frau ſowie ſämtliche
Haustiere Katzen, Hunde und Kaninchen). Dann wollte
er mit einem Bund Stroh das Haus in Brand ſtecken,
woran er jedoch verhindert wurde.

Jahrtauſendſeier in Hamborn.
Hamborn, 21. September. Am Sonnabend und Sonntag

feierte die Stadt die Jahrtanſendfeier, verbunden mit dem
25 jährigen Jubiläum der Gemeinde ſelbſt, durch einen Fackel
zug und ein Feſtkonzert, wobei Oberbürgermeiſter Dr. Ro ſen
dahl die Feſtrede hielt. Am Sonntag wurde das
Stadion mit ſportlichen Veranſtaltungen eröffnet.

Submiſſivnsblüte.
Vierſen, 21. September. Bei den Arbeiten zur Herſtellung

des Kanals verlangte der Höchſtfordernde 71 000, der Niedrigſt
fordernde 29000 Mark.

Weitere typhusverdächtige Erkrankungen in Regensburg.
München, 21. September. Nach Blättermeldungen ſind in

den letzten Tagen im Regensburger Stadtgebiet trotz aller
ſanitären Vorbeugungsmaßnahnten zwei neue Fälle von

Typhusverdacht zu verzeichnen. Weitere Todesfälle ſind bis
her nicht eingetreten.

Land und Hausvwirtſchaftliches

Ein Zukunftsbild.
Eigentlich iſt es ein Gegenwartsbild, genau nach einer

Photographie gezeichnet, und dieſe Photographie iſt ſogar
im deutſchen Vaterlande aufgenommen worden. Jmmer-
hin muß man bei uns ſchon auf große und wirtſchaftlich
vorbildliche Güter gehen, um dieſes von der Vergangen
heit ſo vollkommen verſchiedene Bild der Ernteeinbrin
gung zu ſehen, während in Amerika ein ſolcher Anblick
alltäglich iſt. So bringt jeder amerikaniſche Durchſchnitts
farmer ſeine Ernte ein. Der altväterliche Leiterwagen iſt
vollkommen beſeitigt. Die neuzeitlichen verbeſſerten Wagen,
um deren Einführung ſich bei uns die Deutſche Landwirt
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ſchaftsgeſellſchaft bemüht, faſſen bedeutend mehr und ſind
in viel kürzerer Zeit bekaden. Ihrer drei oder auch mehr
ſolcher Wagen, ein förmlicher Eiſenbahnzug, werden mit
ſpielender Leichtigkeit von derſelben Benzol oder Rohöl
maſchine gezogen, welche vorher den Acker umgepflügt
hat, und die im Gegenſatz zum „Hafermotor“ nur dann
Nahrung braucht, wenn ſie arbeitet. Einſtweilen erlauben
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe unſeres Vaterlandes und
die Lage des Landwirtes nur eine langſame Ausbreitung
dieſer induſtrialiſterten Arbeitsweiſe und noch freuen wir
uns der Poeſie, welche die Einbringung des Ernteſegens
nach altgewohnter Art für uns alle hat. Aber es kann kein
Zweifel darüber beſtehen, daß auch bei uns dieſes Ernte
bild einmal nicht mehr eine Zukunftsprophezeiung, ſondern
ein älltäglich anmutender Vorgang auf jedem Bauerndorfe
ſein wird. Wir leben ja erſt im Anfange des „Zeitalters
der Maſchine“ und können uns auch bei regſter Ein
bildungskraft nicht ausdenken, wohin uns die Entwicklung
noch treiben wird.

Das Rebhuhn als Ankrautvertilger.
In der Jugend leben die Rebhühner faſt ausſchließ

lich von Kerbtieren, ſpäter bildet Pflanzenkoſt die bevor
zugte Nahrung, d. h. Sämereien. Von Jnſekten fanden
ſich bei der wiſſenſchaftlichen Unterſuchung von 300 ge
ſchoſſenen Rebhühnern in den Mägen allerlei Rüſſelkäfer,
Nußkäfer, Halmkäfer, Scharrkäfer und Blattkäfer. Von
Sämereien waren in weitaus den meiſten Fällen Un
krautſamen aufgenommen worden, am meiſten Knöterich
ſamen, ferner Ritterſporn, Hahnenfußarten, Steinſamen,
Ackerſtiefmütterchen, Grasſamen, Hirtenbüſchel, Hirſe,
Ochſenzunge, Skabioſen, Fennich, Natterkopf. Getreide
körner werden nur gelegentlich und ausnahmsweiſe in
geringen Mengen verzehrt. Von den 300 Mägen ent
hielten nur 35 Hafer, 30 Gerſte, 31 Roggen und 15 Weizen
Jn drei Fällen war der Magen mit genannten Körnern
gefüllt, während es ſich in den übrigen Fällen um einzelne
darin vorhandene Körner handelte. Das gelegentliche
Verzehren von grünen Blätterſpitzen iſt belanglos.

Demgemäß kann von einem wirtſchaftlichen Schaden
der Rebhühner, wie ſolcher in althergebrachter Weiſe von
vieken Landwirten angenommen wird, keine Rede ſein.
Das Rebhuhn gehört im Gegenteil zu den entſchieden
nützlichen Vögeln, abgeſehen von ſeiner jagdlichen Bedeu
tung. Daraus erfolgt aber auch die Pflicht für den Land
wirt und Jagdbeſitzer, das Rebhuhn mehr zu ſchützen
Das geſchieht heute ſchon da und dort in ganz falſcher
Weiſe. Man glaubt nämlich, zweckmäßig zu handeln, wenn
man die auf den Kleeſchlägen und Wieſen befindlichen
Neſter aufſucht und bei der Mahd etwas Gras und Klee
im Umkreis ſtehen läßt. Denken wir uns nun ſolche
grünen Jnſeln inmitten der abgemähten Flächen aus der

ſchwer und auch nicht ſehr fett.

Vogelperſpektive betrachtet. Da iſt es doch klar, daß alles
geflügelte Raubzeug neben dem vierbeinigen gerade
darauf hingewieſen wird, dieſe kleinen grünen Stellen
abzuſuchen. Dieſe Schutzmethode iſt das Verkehrteſte, was
es gibt. Will man das Brutgeſchäft ſchützen, ſo ver
treibt man von Mitte April ab regelmäßig die Hühnern
aus den Wieſen und Kleeſchlägen in benachbarte Getreide
felder, am beſten mit einem abſuchenden Hund. Dort ſind
ſie ſicher. Werden trotzdem Gelege ausgemäht, ſo nimmt
man ſie nach Hauſe und legt ſie einer gutſitzenden Henne
unter.

Dieſe Schutzmaßnahmen bedürfen aber noch einer Er
gänzung durch die Winterfütterung. Es geht aus oben
gemachten Mitteilungen hervor, daß das vielfach übliche
Füttern von Getreidekörnern durchaus verfehlt iſt. Man
hat beobachtet, daß Rebhühner an dieſer Koſt allein elend
zugrunde gingen. Man gebe den Abraum der Heuböden,
die ſog. Heublumen. Dieſe enthalten alle nötigen Säme
reien und bilden das zweckmäßigſte und villigſte Futter
mittel Erhöht wird deſſen Wert noch durch Beigabe
von Hirfe, Knöterich- und Wegwartſamen ſowie einem
Kopf Winterkohl. Neben der Futterſtelle einige Schaufeln
groben Sandes oder feinen Kieſes, und nicht zu vergeſſen:
eine Wieſelfalle.
Dem raſchen Rückgang des Beſtandes der Rebhühner
im Lande, namentlich durch die Mähmaſchinen, muß mit
allen möglichen Hilfsmitteln entgegengearbeitet werden

e reDie Höckergans.
Ein Vogel von ſo eigenartiger Erſcheinung, daß man
ihn nicht wieder vergißt, wenn man ihn einmal geſehen
hat, iſt die jetzt häufiger auf Ausſtellungen zu ſehende und
ſich anſcheinend immer mehr einbürgernde Höckergans.
Neben dem tiefſchwarzen oder auch gelblichen Höcker auf
dem Schnabel fällt ſie durch ihre aufrechte, einigermaßen

an die Laufente er
innernde Haltung
auf. Uber die Her
kunft der Raſſe
ſcheint man ſich
noch nicht im kla
ren zu ſein, ob
wohl ſie meiſt als
japaniſche Höcker
gans bezeichnet
wird, wahrſchein
lich, weil das
Zuchtmaterial zu
erſt aus Japan
nach Europa ge

nen iſt. AlsWildvogel iſt ſie
in Sibirien und
inder Mandſchurei

u Hauſe, dochS gibt es auch afri
kaniſche Höcker

S gänſe, die aber
eine ganz andGeſtalt haben und viel mehr an unſere Hausganſe rinner

Man rühmt den Höckergänſen einen ausgezeichneten Wohl
geſchmack des Fleiſches nach. Doch werden ſie nicht ſehr

i Als Eierleger ſind ſie hervorragend und die Aufzucht macht keine Schwierigkeiten
Sie ſtellen zweifellos eine Bereicherung der Mannigfaltig
keit unſerer Geflügelhöfe vor und erregen auf Ausſtellungen
immer allgemeine Auſmerkſamkeit, ſo daß die Nachzucht
leicht und zu guten Preiſen Liebhaber findet Indeſſen
dürfte ſie doch mehr als Ziergeflügel zu betrachten ſein,
und ſie als Nutzraſſe in Aufnahme zu bringen, erſcheint
uns bei der hinläuglichen Zahl guter einheimiſcher Nutz
gänſeſchläge überflüſſig. Das gilt auch für die afrikani
ſchen Höckergänſe, die nach Körperbau und Gewicht eher
den Anſpruch auf Wirtſchaftlichkeit erheben können bei
denen es aber entſprechend ihrer ſüdlichen Herkunft zweifel
haft erſcheinen kann, ob ſie die unverwüſtliche Härte gegen
über der Herbſtnäſſe und Winterkälte beſthen, über die
unſere Hausgans als Nachkommin der an Nordiſche Tempe
raturen gewöhnten wilden Graugans verſfügt.
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Marting brach plößlich in Tränen aus. „Ja, glaubſt

denn auch du wie der Ahndl, ich tät's aus Ubermut?
Grad wegen den Kindern iſt's ja Die Zeiten ſind
ſchlecht für die uerei, und die Steuern werden immer
höher. Dienſtleut kriegt man ſchon gar nit mehr da herein
Soll unſer Sannerl einmal Dienſtbotenbrot eſſen bei fremde
Leut'? Und der Lenz! Er iſt und iſt halt einmal nit für
die Wirtſchaft ihm ſteckt's Wirtſpielen im Blut kann
ich dafür

„Das nit, aber
„Nachher ſchau: Um und um muß ich mit allem allein

fertig werden. Dein Bruder kennſt ihn ja ſchiebt
nur gleich alles von ſich. Die Leut' parieren mir aber nit,
und verſtehen tu ich auch nit alles, wies nötig wär'. Gleich
die Waldwirkſchaft da laßt's mich oft in Stich. Bin
halt nit aufgewachſen bei der Bauerei, und laß ich's ſo
weitergeh'n, wird der Kreuzhof noch ſchuldenhalber ver
kauft. Glaubſt, das wäre beſſer für Ahndl und die
Kinder? Ja, wenn der Konrad wär' wie du. Ein
richtiger Mann von feſtem Willen aber ſo Sie

ſchluchzt ſtärker. „Jch will ja nix als arbeiten damit unſere
Kinder nit Bettler werden, und das Fleckel Erden ihnen
erhalten bleibt!“

Halb gerührt, halb beunruhigt hat Hieſel zugehört.
Dann ſagt er ungläubig: Du tuſt ja grad, als wären die
reichen Zoglhofers über Nacht arme Schlucker worden!“

„Noch nit, aber zuſetzen haben wir halt müſſen all' die
Jahre her! Der Ahndl weiß es nit, aber da und dort hat
ſchon dein Bruder müſſen ein Streiferl Grund verkaufen
oder bei Nachbarn Geld leihen

„Und da will er noch bauen Mit was denn nachher?“
unterbricht ſie Hieſel immer beunruhigter.

„Die Sparkaſſe in Graz ſchießt's uns vor. Und jetzt
wirſt es wohl einſehen, Hieſel, warum wir's tun: die letzte

Rettung iſt's!
reden, aber dir
Wahrheit zu ſagen!“

Stumm, beklommen blickt der Burſche zu Boden.
Seit Jahren hat er ſich nicht gekümmert um die Wirt

ſchaft am Kreuzhof. Der war ja des Bruders Eigentum,
ihm ſelbſt nur ein flüchtiges Daheim mehr für die paar
freien Tage und Nächte, die er nicht in der Holzknechthütte
verbrachte. Dann war die Militärzeit gekommen und nach
her die Lieb zur Lena. Wie ſollte er Augen haben für ſeines
Bruders Geſchäfte

Stand es wirklich ſo ſchlecht um den Kreuzhof? Mußte

Schau zu niemand ſonſt tät ich ſo offen
ich mein, dir ſind wir's ſchuldig, die

all das, was den alten Vater ſo hart packte, zur Rettung des
Hauſes geſchehen Er mußte es wohl glauben. Die Kreuz
hofbäuerin ſtreicht ihre Schürze glatt.

„Wegen deinem Geld aber brauchſt deswegen keine
Angſt zu haben, Hieſel. Das liegt dir ſicher am Haus, und
ſo Gott will, können wir dies in ein paar Jahren mit zehn
Prozent auszahlen. Schau, dann biſt ein vermögender Mann

und
Da unterbricht er ſie durch eine jähe Gebärde.
Das Geld! Jetzt erſt dachte er wieder daran, und daß

er ja gekommen war, es zu verlangen
„Gut, daß du davon anfangſt, Marting ſtotterte er

unſicher, „denn grad deswegen hab ich heut reden wollen mit
dem Bruder. Jch tät's halt gern gleich heraushaben
weißt, wegen der Lena weil wir heiraten wollen. Da
wäre jetzt dem Hochmoſer ſeine Huben zu verkaufen

„Wäre jetzt dem Hochmoſer ſeine Huben zu verkaufen.
nahm ſie mit gutgeſpielter Kberraſchung auf, „wo wir am
ärgſten in der Klemme ſind? Hieſel das kann dein Ernſt
nit ſein! Wenn wir dich jetzt auszahlen müſſen, dann muß
der Hof verkauft werden und die Sparkaſſa zieht ihr Angebot
zurück, und wir ſind Bettelleut!“

„Wird doch nit ſo ſein ſtammelte er mit bleichen
Lippen.rrWettellent! An den Bettelſtab bringſt uns! Oh, du

heilige Dreifaltigkeit Hieſel wirſt uns doch das nit an
tun! Wo du und die Lena noch ſo jung ſeid und warten
könnt mit dem Heiraten! Hieſel ſie wirft ſich ihm zu

Füßen und ringt verzweifelt die Hände. „Um Chriſti Blut
willen, hab' Erbarmen! Ein paar Jahre wart noch zu!
Schau, iſt ja dein bluteigener Vorteil auch kriegſt dann
viel mehr

„Steh auf, Bäuerin, ſteh auf!“ unterbricht er ſie ver
wirrt, „das ſchickt ſich nit, daß du knieſt vor mir!“

„Verſprich mir's, Hieſel! Ein paar Jahre nur! Den
an unſere Kinder wenn du einmal ſelbſt welche haben

wirſt, wird's dir unſer Herrgott kohnen, deine Guttat! Stürz
uns nicht ins Unglück!“

Hieſel hat ſich abgewandt. Er iſt ſehr bleich geworden.
Und neben all der Enttäuſchung, die ſich kalt und lähmend
auf ſeine Bruſt legt, ſteigt plötzlich eine heiße Scham für die
Schwägerin in ihm auf, die ſich ſo unerhört vor ihm
demütigt. t

Es war nicht Brauch bisher am Kreuzhof, daß man
über innere Not ſo viel Worte machte. Man trägt, was
Gott auferlegt, und ſchweigt.

Aber ſie war ein Weib. Und der Mann, der an ihrer
Stelle hier hätte ſtehen ſollen mit dem Hieſel vielleicht
noch weiter gekämpft hätte um ſein Recht, der hatte ſich feige
davon gemacht. Wie groß mochte ihre Not ſein wenn
ſie, die allezeit Stolze.

Er fährt ſich über die Stirn und ſeufzt ſchwer auf. Hart
iſt's zu warten, wenn man liebt aber was hilft's es
muß eben ſein.

„Euer Unglück will ich nit, ſag das dem deinem
Mann. Bis wann glaubſt, daß ihr's zuſammenbringen
könnt, das Geld

„Bis das Hotel im Gang iſt. Jm Frühjahr wollen wir
eröffnen. Nachher, wenn's gut geht, könnten wir wohl in

zwei Jahren das Geld aufnehmen darauf und dich aus
zahlen.“

„Und wenn's nit gut geht?“
Ein ſtolzes Lächeln huſcht über Martinas Geſicht.
„Oh, deswegen brauchſt keine Sorgen haben Jn dem

Geſchäft kenn ich mich aus, da brauch ich keine Hilfe vom
Mann. Als Kreuzwirtin bring ich den Namen Zoglhofer
mehr Ehre wie als Kreuzhofbäuerin!“

(Jortfetzung folgt.)
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